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1. Neidenburg / Zirke und Frankfurt am Main 
(1870/1876 bis 1926)

Alexander  Bukofzer,  Kaufmann, wurde  am  6.  Januar  1870  in  Neidenburg,  Kreis  Altenstein
(Ostpreußen, heute Nidzica in Polen), geboren.
Er war ein Sohn des Kürschnermeisters und Kaufmanns Markus Bukofzer (geboren 19. März 1836
in Groß Balowken, verstorben 20. Juli 1893 in Neidenburg) und dessen Ehefrau Amalie, geborene
Wolfheim (geboren 1840, verstorben 19. September 1899 in Neidenburg). Soweit bekannt, hatte er
sieben ebenfalls in Neidenburg geborene Geschwister.1

Seine Ehefrau  Betty  Cohn wurde am 16. Januar  1876 in Zirke (Posen,  heute Sierakow/Polen)
geboren. Über ihr Elternhaus und mögliche Geschwister sind bisher keine Angaben bekannt.

Das Paar heiratete um 1900 und lebte zunächst in der Geburtsstadt des Bräutigams. 
Dort wurden zwischen 1900 und 1903 die drei Kinder des Paares geboren:

Margarete (Grete) Bukofzer,
geboren 29. April 1900 (Geburtsurkunde Nr. 45/1900 Standesamt Neidenburg);

Max Bukofzer, geboren 1902 (genaues Datum bisher unbekannt);

Alice Selma Bukofzer, geboren am 16. August 1903.

Abb. 1: „Deutscher Reichsanzeiger“, 22. November 1897.

Spätestens  nach  dem  Ersten  Weltkrieg  lebte  das  Ehepaar
Alexander und Betty Bukofzer in Frankfurt am Main. 
Alexander Bukofzer hatte bereits 1897 mit dem Namen „M.
Bukofzer“ („M“ für seinen verstorbenen  Vater Marcus?)  eine
offene  Handelsgesellschaft  (OHG)  in  Osterode/Preußen
gegründet.  Später  kam  eine  Zweigniederlassung  in
Ratibor/Schlesien  hinzu.  Sein  jüngerer  Bruder  Walter  war
zuletzt  Teilhaber  des   nun  unter  dem Namen  „Schuhpalast
Hansa M. Bukofzer“ firmierenden Geschäftes in Ratibor. 
Zum Unternehmen lief  1926/27 ein  Konkursverfahren,  über
das mehrere Mitteilungen im „Deutschen Reichsanzeiger“ zu
finden sind.

1 Selma Schickler, geborene Bukofzer (geboren 21. August 1863 in Neidenburg, verheiratet mit Kaufmann Heinrich
Schickler, verstorben am 4. März 1902 in Uelzen); Fanni Waag, geborene Bukofzer (geboren am 26. Oktober 1866 in
Neidenburg, verheiratet mit Kaufmann Louis Waag, verstorben 15. Juni 1901 in Köln); Max Bukofzer (geboren am 8.
Juli 1868 in Neidenburg, Kaufmann, verheiratet mit Selma Altmann, verstorben am 11. Februar 1921 in Frankfurt am
Main);  Walter Bukofzer (geboren am 7. Oktober 1871 in Neidenburg, Kaufmann, verheiratet mit Sophie Heimann,
verstorben am 27. Mai 1942 an Altersschwäche und Hypertonie in Berlin); Caesar Bukofzer (geboren am 7. Juni 1873
in Neidenburg,  Kaufmann,  verheiratet  mit  Helene  Neuberg,  verstorben  am 26.  September  1939 in  Berlin);  David
Bukofzer (geboren  am  22.  September  1874  in  Neidenburg,  Kaufmann,  Sterbedaten  bisher  unbekannt);  Georg
Bukofzer  (geboren am 25. August  1879 in Neidenburg, Kaufmann, verheiratet mit Nelly Frank, gestorben am 24.
Dezember 1915 im Festungslazarett Straßburg an Apoplexie). 
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2. Ehepaar Alexander Bukofzer und 
Betty Cohn in Varel (1926 bis 1933)

Der Kaufmann (Geschäftsführer) Alexander Bukofzer verzog am 10. März 1926  von Frankfurt am
Main nach Varel (Meldekarte Varel), um die in Schwierigkeiten geratene Firma von Erich Schickler
in der Schloßstraße zu übernehmen. Zur Familie Schickler bestand eine familiäre Beziehung über
die  bereits  1902  verstorbene  Selma  Bukofzer,  Schwester  von  Alexander  Bukofzer.  Sie  war
verheiratet gewesen mit Hermann Schickler, dem 1918 verstorbenen Vater von Erich Schickler. Die
Ehefrau Betty, geborene Cohn, folgte am 6. Juli 1926 nach Varel.

Abb. 2 a/b: Meldekarte Varel für Alexander und Betty Bukofzer. Stadtarchiv Varel.

Abb. 3: Schloßstraße Varel, 1920er Jahre, links Geschäft Erich Schickler (später Bukofzer). Heimatverein Varel
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Betty Bukofzer wurde zunächst ab Oktober 1926 persönlich haftende Gesellschafterin in der Firma
Erich Schickler. 
Ab  1.  April  1931  war  sie  die  Inhaberin  einer  Firma,  die  im  Handelsregister  nun  unter  der
Bezeichnung „Buko“-Herrenbekleidung, Schuhwaren und verwandte Artikel geführt wurde. 1930
musste eine Liquidation des Geschäfts in Aussicht genommen werden, da die Gläubigerschaft zu
groß geworden und Mittel zu ihrer Befriedigung nicht zur Verfügung standen. 
Bei  der  Industrie-  und Handelskammer  wurde  ein  Sonderverkauf  beantragt,  der  zunächst  nicht
genehmigt wurde,  weil  die für die Vorbereitung eines Sonderverkaufs festgelegten Fristen nicht
eingehalten werden konnten. Erst am 19. April 1932 gab die Kammer ihre Zustimmung.2 
Im  März  1933  ist  „Bukofzer,  früher  Schickler“  noch  auf  der  Liste  der  „jüdischen  Geschäfte“
aufgeführt, die für die nationalsozialistische Boykott-Aktion in Varel am 1. April 1933 ins Visier
genommen wurden.3 

Am 21. Juni 1933 verließ das Ehepaar Bukofzer laut Meldekarte die Stadt Varel und verzog nach
Berlin C (= Centrum) 25, Kochstraße 18, I. Stock.  
Gleichzeitig verlegte Betty Bukofzer den „Buko“-Firmensitz nach Berlin. 
Im September 1933 wurde die Firma Schickler im Handelsregister Varel gelöscht.4

Abb. 4-6: „Deutscher Reichsanzeiger“, 27. Oktober 1926, 10. April 1931 und 26. Juni 1933.

3. Ehepaar Alexander Bukofzer und 
Betty Cohn in Berlin und Getto Riga (1933 bis 1941)

Alexander und Betty Bukofzer waren in Berlin zuletzt in der Lessingstraße 5 in Berlin-Tiergarten
gemeldet.  Im  Telefonbuch  Berlin  1936  ist  Alexander  Bukofzer  unter  dieser  Anschrift  mit  der
Berufsbezeichnung „Vertreter“ zu finden. In der Lessingstraße 5 wurde das Ehepaar Bukofzer auch
bei der Volkszählung vom 17. Mai 1939 registriert
Am 13.  Januar  1942 deportierte  die  Staatspolizei-Leitstelle  Berlin  das  Ehepaar  ins  Getto  Riga
(Lettland), wo sich ihre Spuren verlieren. 
Der sogenannte „8. Osttransport“ aus Berlin umfasste 1036 Menschen.5 

2 Rudolf Brahms: Geschichte einer ungeliebten Minderheit, Oldenburg 2006, S. 251.
3 „Der Gemeinnützige“, Varel, 31. März 1933.
4 Brahms, a.a.O., S.251.
5 http://www.statistik-des-holocaust.de/list_ger_ber_ot8.html (Zugriff 19.4.2023).

23.02.2025 Holger Frerichs Seite 4

http://www.statistik-des-holocaust.de/list_ger_ber_ot8.html


Biografie Ehepaar Alexander Bukofzer / Betty Cohn und Kinder

Abb. 7/8: „Jüdisches Nachrichtenblatt“, Berlin, 6. September 1940 und 10. Juni 1941.

Abb. 9 a/b: Ausschnitte aus Transportliste von Berlin nach Riga, Ehepaar Bukofzer Nr. 623/624. Arolsen Archives.

Abb. 10: Karteikarte (nach 1945) für Alexander Bukofzer. Arolsen Archives.
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Abb. 11: Karteikarte (nach 1945) für Betty Bukofzer, geb. Cohn. Arolsen Archives.

4. Erinnerung an das Ehepaar Bukofzer   

Abb. 12: Anzeige der Tochter Grete (Margarete) Mannheimer, geb. Bukofzer, 
zum Schicksal der Eltern. „Der Aufbau“, New York, 29. August 1947.
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Abb. 13/14: Einträge zu Alexander und Betty Bukofzer. Bundesarchiv-Gedenkbuch.

In der Gedenkstätte Yad Vashem sind für Alexander und Betty Bukofzer vier Gedenkblätter („Page
Of Testimony“) hinterlegt:

Für Alexander Bukofzer wurde am 3. Mai 1977 ein Gedenkblatt eingesandt von Schwiegersohn
Willy Mannheimer, 21213 Malmö, Döbelnagatan 8, Schweden; 
ein  weiteres  Gedenkblatt  wurde  am  11.  Oktober  1987  eingereicht  von  Ingeborg  Kanter,  geb.
Mannheimer, 21147 Malmö, Carl Herslowgatan 10, Schweden. 

Für Betty Bukofzer wurden ebenfalls am 3. Mai 1977 und 11. Oktober 1987 zwei Gedenkblätter
eingesandt von Willy Mannheimer bzw. Ingeborg Kanter. 
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5. Lebenswege der Kinder

5.1. Margarete (Grete) Mannheimer, geb. Bukofzer, 
geboren 29. April 1900 in Neidenburg

Die Tochter Margarete heiratete am 25. November 1921 in Frankfurt/Main den Kaufmann  Willy
(Willi)  Mannheimer,  geboren am 2. Dezember 1895 in Frankfurt/Main, der zum Zeitpunkt der
Heirat in Pforzheim lebte (Geburtsurkunde für Willy Mannheimer: Standesamt Frankfurt/Main, Nr.
5226/1895; Heiratsurkunde: Standesamt Frankfurt/Main, Nr. 1618/1921). 
Nach der Heirat lebte das Paar zunächst in Pforzheim. Dort wurde am 12. März 1923 das einzige
Kind, die Tochter Ingeborg Mannheimer, geboren. 1933 lebte das Paar mit Tochter bei Alexander
und Betty Bukofzer in Berlin in der Kochstraße 18, wie aus einer Karteikarte zum Schulbesuch der
Tochter hervorgeht.

Abb. 15 a/b: Karteikarte zum Schulbesuch der Tochter Ingeborg in Berlin. Arolsen Archives.
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Die Eheleute Willy und Margarete Mannheimer und ihre Tochter Ingeborg emigrierten 1939 nach
Skandinavien  und  lebten  zuletzt,  wie  ihre  später  verheiratete  Tochter  Ingeborg,  in  Malmö,
Schweden. 

Abb. 16/17: Korrespondenz 1957 zwischen Stadt Varel und 
Margarete Mannheimer, geb. Bukofzer. Stadtarchiv Varel.

Im Landesarchiv Berlin  ist  eine Akte aus  dem Jahr  1959  zu einem von der  Tochter  Margarete
angestrengten Verfahren überliefert, in dem es um Entschädigung für den bei der Deportation von
Alexander und Betty Bukofzer beschlagnahmten Hausrat geht.6

Willy Mannheimer verstarb am 1. August 1978, seine Ehefrau Margarete am 13. Dezember 1982 in
Malmö. Beide sind bestattet auf dem Nva Judiska Begravingsplaten in Malmö.

Die  Tochter  Ingeborg  heiratete  am  19.  Mai  1946  in  Schweden  Harry  Kanter,  geboren  am  1.
September 1920. Die Ehe blieb kinderlos. 
Am 25. Mai 1997 wurde für die Sammlung der USC-Shoah Foundation (University of Southern
California, USA) ein Video-Interview mit Ingeborg Kanter, geborene Mannheimer, aufgenommen.7 
Harry Kanter verstarb am 16. Oktober 2000, Ingeborg Kanter am 5. April 2016 in Malmö. 
Auch sie sind bestattet auf dem Nva Judiska Begravingsplaten in Malmö.

6 WGA-Berlin, Datenbank, 71 WGA 14016/59 betr. Margarete Mannheimer, geb. Bukofzer, Malmö, Döbelnsgatan 8
gegen das Deutsche Reich wegen Alexander Bukofzer Hausrat. 
7 https://sfi.usc.edu/ (letzter Zugriff 11.6.2024).
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5.2. Max Bukofzer, 
geboren 1902 in Neidenburg

Er wurde wie sein Vater Kaufmann, blieb ledig und lebte in Berlin. 
Letzte Wohnanschrift war dort die Pariser Straße 56/57 in Berlin-Wilmersdorf.
Er  wurde  am 6.  Juni  1928 im Alter  von 26 Jahre  „tot  aufgefunden“  in  einer  Wohnung in  der
Kantstraße  165  in  Berlin-Charlottenburg  (Sterbeurkunde  Standesamt  Berlin-Charlottenburg,  Nr.
444/1928). Nähere Hintergründe zu diesem Todesfall sind nicht bekannt.

Abb. 19: Sterbefallanzeige Max Bukofzer 
im „Berliner Tageblatt“, 12. Juni 1928.

Abb. 18: Sterbeurkunde Berlin für Max Bukofzer.
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5.3. Alice Grünewald, geborene Bukofzer,
geboren am 16. August 1903 in Neidenburg

Die Tochter Alice Bukofzer, geboren am 16. August 1903 in Neidenburg, zog am 25. April 1927 als
„Haustochter“, ledig, von Amsterdam (Niederlande) kommend zu ihren Eltern nach  Varel in die
Schloßstraße 13.  Am 1. Juli 1927 führte sie ihr Weg von dort zeitweise nach Norderney. 
Am 15. April 1928 kehrte sie von Mannheim kommend zurück zu ihren Eltern nach Varel. 
Am  6.  Oktober  1930  führte  sie  ihr  Weg  von  Varel  nach  Berlin  N  65,  Exerzierstraße  11  b
(Meldekarte Varel).

Abb. 20 a/b: Meldekarte Varel für Alice Bukofzer. Stadtarchiv Varel.

Am 25. Juli 1940 heiratete Alice Bukofzer in Mannheim den Witwer Karl Grünewald,  der drei
Kinder mit in die Ehe brachte: Erna Grünewald, geb. 13.9.1923 in Crumstadt, Hanna Grünewald,
geb. 26.4.1925 in Crumstadt,  Otto Grünewald, geb. 2.6.1929 in Crumstadt. Alice lebte mit ihrem
Ehemann und den drei Stiefkindern zuletzt in Frankfurt am Main, Ostendstraße 1. Alle wurden am
11./12. November 1941 von dort nach Minsk deportiert. Die Deportationsliste für den Transport am
11./12. November 1941 führt 1.062 Namen auf. Nur elf Personen aus dem Transport überlebten.
Bericht vom 15. Mai 2017 zu einer Stolperstein-Verlegung in Crumstadt-Riedstadt:
„Dritte und letzte Station [der Stolperstein-Verlegung] war schließlich die Walther-Rathenau-Straße
11, wo einst Karl und Charlotte Grünewald mit ihren drei Kindern Erna, Hanna und Otto Max ihre
Heimat hatten. Karl arbeitete als Hausierer. Charlotte verstarb 1936 im Alter von 43 Jahren. 
1938 meldete sich Erna nach Darmstadt ab. Sie arbeitete dort in einem Altersheim. Ein Jahr später
folgte ihr der Bruder Otto. Karl Grünewald und seine Tochter Hanna zogen 1940 nach Frankfurt in
die Ostendstraße. Im selben Jahr heiratete er in Mannheim [Alice] Selma Bukofzer. 
Die gesamte Familie wurde 1941 nach Minsk deportiert und dort ermordet.“8

8 https://www.riedstadt.de/rathaus/details/zwoelf-mahnmale-gegen-das-vergessen.html (letzter Zugriff 19.4.2023).
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Abb. 21: Ausschnitt aus Transportliste von Berlin nach Minsk, 11./12. November 1941. Arolsen Archives.

Abb. 22: Aufstellung des Polizeipräsidenten in Frankfurt am Main von 1950. Arolsen Archives.
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In  der  Gedenkstätte  Yad  Vashem wurde  am 3.  Mai  1977  ein  Gedenkblatt  für  Alice  Bukofzer
eingesandt  von ihrem Schwager  Willy Mannheimer,  21213 Malmö,  Döbelnagatan 8,  Schweden
(dort  Geburtsjahr 1902 statt 1903).

 
Abb. 23: Eintrag im Gedenkbuch Bundesarchiv für Alice Grünewald, geborene Bukofzer.
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